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Gib das, was dir 
wichtig ist, nicht 
auf, nur weil es 
nicht einfach ist.
Albert Einstein (1879 – 1955)

Das Frühjahrsprogramm der connexia bietet Ihnen wie gewohnt wieder 
spannende und interessante Möglichkeiten zur Aus- und Weiterbildung 
an. Seine beruflichen Perspektiven zu erweitern und sein Wissen zu 
vertiefen, sorgt für Abwechslung im Berufsalltag und zugleich für eine 
qualitative Verbesserung der Arbeit. Indem Sie sich eine Auszeit neh-
men und durchaus auch auf sich und Ihre Ressourcen achten, sorgen 
Sie auch vor, damit Sie selbst gesund bleiben. Angebote im heurigen 
Programm wie „Lustvoll Stress bewältigen“ oder „Teamresilienz“ sind 
in dem Zusammenhang wertvolle Kurse. Die Herausforderungen für 
Pflege- und Betreuungskräfte sind nach wie vor hoch, darum: schauen 
Sie auf sich und Ihre Kolleginnen und Kollegen!

Ein weiterer Schwerpunkt des Frühjahrs beschäftigt sich mit Aufgaben, 
die sich rund um das Lebensende stellen, sei es eine angemessene 
Kommunikation mit den Angehörigen, aber auch mit den Sterbenden. 
Diese letzte Phase im Leben eines Menschen würdevoll zu begleiten, 
ist eine große, herausfordernde Aufgabe, für die ein gutes Rüstzeug 
notwendig ist.

Ich möchte mich an dieser Stelle bei Ihnen allen für Ihre wertvolle 
Arbeit danken, und auch dafür, dass Sie sich entschieden haben, sich 
weiterzubilden. Damit leisten Sie einen wichtigen Beitrag dazu, dass 
unser Betreuungs- und Pflegenetz in einer hohen Qualität angeboten 
werden kann.

Ein großes Dankeschön gebührt auch dem Team der connexia für die 
Zusammenstellung des vorliegenden Kursprogramms. 

Katharina Wiesflecker
Landesrätin für Soziales



Unsere Veranstaltungen werden als Fortbildungen im Rahmen 
des Gesundheits- und Krankenpflegegesetzes (GuKG) bzw. 
des Sozialbetreuungsberufegesetzes anerkannt. 

Liebe Lesende,

schön, dass Sie unser Bildungsprogramm 
Frühjahr 2024 in Händen halten. Gebührend 
dem Motto „Gib das, was dir wichtig ist, nicht 
auf, nur weil es nicht einfach ist“, möchten wir 
mit den angebotenen Veranstaltungen Anre-
gungen und Wissen für die Pflege in heraus-
fordernden Zeiten geben.

Wir wünschen Ihnen, dass Sie auf den nächs-
ten Seiten interessante und hilfreiche Veran-
staltungen finden, die Ihren Betreuungs- und 
Pflegealltag bereichern.

Viel Freude beim Lesen, wir freuen uns, wenn 
wir Sie bald bei uns begrüßen dürfen.

Ihr Team des Bildungsmanagements
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connexia ist nach dem EFQM-Modell 
ausgezeichnet und die connexia –  
gem. Bildungs-GmbH ist Ö-Cert 
Qualitätsanbieter.

connexia erhielt im Rahmen der 
Re-Zertifizierung das Zertifikat 
„Ökoprofit Betrieb 2023“.

connexia erhielt die Re-Zertifizierung 
des Gütesiegels: Ausgezeichneter 
familienfreundlicher Betrieb 2022–2023

Der Vorarlberger Sozialfonds und 
das Land Vorarlberg fördern
Bildungsangebote der connexia.

connexia ist Mitglied der ARGE 
Vorarlberger Erwachsenenbildung.

Kulturpassbesitzer erhalten bei Fortbildungen 
bis zu 300 Euro einen Preisnachlass von 50 Prozent.
www.hungeraufkunstundkultur.at

connexia ist Mitglied im Betreuungs- 
und Pflegenetz Vorarlberg.

connexia unterstützt die Aktion Demenz 
durch themenspezifische Veranstaltungen.
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Fortbildungen
Bei organisatorischen Fragen, für Anmeldungen und 
weitere Informationen zu unserem Aus-, Fort- und 
Weiterbildungsangebot wenden Sie sich bitte an: bildung@
connexia.at

V E R A N S T A L T U N G S O R T E  (alphabetische Reihenfolge)

Fairmotel Dornbirn
Wallenmahd 15, 6850 Dornbirn, www.fairmotel.at

Hotel am Garnmarkt, Götzis
Im Buch 1, 6840 Götzis, www.hotelamgarnmarkt.at

Hotel Messmer, Bregenz
Kornmarktstraße 16, 6900 Bregenz, www.hotel-messmer.at

„Im Schützengarten“ – Lustenaus Treffpunkt
Schützengartenstraße 8, 6890 Lustenau, www.sozialdienste.lustenau.at

Jugend- und Bildungshaus St. Arbogast
Montfortstraße 88, 6840 Götzis, www.arbogast.at

Kapuzinerkloster Feldkirch
Bahnhofstraße 4, 6800 Feldkirch, www.kapuziner.at

Kolpinghaus Dornbirn
Jahngasse 20, 6850 Dornbirn, www.kolpinghaus-dornbirn.at

ÖGK Dornbirn
Jahngasse 4, 6850 Dornbirn

Saminapark Frastanz
Hauptmann-Frick-Straße 2a, 6820 Frastanz, www.saminapark.at

SUPRO 
Am Garnmarkt 1, 6840 Götzis, www.supro.at

connexia – gemeinnützige Bildungs-GmbH
A 6900 Bregenz, Quellenstraße 16
T +43 5574 48787-0, www.connexia.at
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Veranstaltung 2450003

Therapeutic Touch – die Kunst der 
heilsamen Berührung

Therapeutic Touch ist eine einfache Form der Energiearbeit, die leicht zu 
erlernen ist. Sie dient der Wiederherstellung und Harmonisierung der  
körpereigenen Energiefelder. Sie führt zu Entspannung, Verminderung 
von Stress und Ängstlichkeit, gesteigertem Wohlbefinden und Anregung 
der Selbstheilungskräfte. Therapeutic Touch wurde vor über 40 Jahren 
von Prof. Krieger und D. Kunz in New York aus alten Heilweisheiten als 
ganzheitliche Pflegeintervention für Betreuungs- und Pflegepersonen  
entwickelt und in die Praxis integriert. Im Rahmen dieser Veranstaltung 
wird Ihnen die Methode vorgestellt, um den Energiefluss zu erspüren und 
zu harmonisieren.

Z I E L G R U P P E

Betreuungs- und Pflegepersonen, 
Interessierte

T E R M I N

Donnerstag, 7. März 2024 
von 9 bis 17 Uhr (8 UE) 

O R T

„Im Schützengarten“ – Lustenaus 
Treffpunkt

M I T Z U B R I N G E N

Tragen Sie bequeme Kleidung 
und bringen Sie, wenn vorhanden, 
eine Gymnastikmatte oder Decke 
zur Durchführung der Beckenbo-
denübungen mit.

B E I T R A G

140 Euro

A N M E L D U N G

bis Freitag, 9. Februar 2024
maximal 18 Personen
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L E R N E R G E B N I S S E  –  D I E  T E I L N E H M E N D E N

	y kennen verschiedene Formen der Harn- 
und Stuhlinkontinenz.

	y verstehen Inkontinenz auch als psychi-
sches, soziales und finanzielles Problem.

	y unterstützen Betroffene bei der richtigen 
Auswahl von Hilfsmitteln und tragen zur 
Verbesserung der Situation bei.

	y erlernen das Blasen- und Toilettentraining.
	y verstehen die Möglichkeiten der Elektro-

stimulation.
	y wenden unterstützende Maßnahmen bei 

Obstipation bzw. Stuhlinkontinenz an.

R E F E R E N T I N N E N

Brigitte Amort, DGKPin

Kontinenz- und Stomaberatung, 
zertifiziert im Beckenbodentraining 
nach dem BeBo® Konzept

Manuela Köfler, DGKPin

Kontinenz- und Stomaberatung, 
zertifiziert im Beckenbodentraining 
nach dem BeBo® Konzept

Veranstaltung 2450004

Tabuthema Harn- und Stuhlinkontinenz 

Rund eine Million Menschen in Österreich leiden an einer Inkontinenz-
form. Menschen mit Harn- und/oder Stuhlinkontinenz sind durch dieses 
Thema in ihrem aktiven Leben unterschiedlich stark eingeschränkt und 
nicht selten ziehen sie sich zurück. Deswegen ist es wichtig, Betroffene 
sowie An- und Zugehörige professionell zu unterstützen und zu begleiten. 
Nicht schweigen, sondern darüber reden.

1110

F
O

R
T

B
IL

D
U

N
G

E
N

  
  

  
  

  
  

M
Ä

R
Z

Z I E L G R U P P E

Pflegepersonal und Betreuungs-
personen, Interessierte 

T E R M I N

Donnerstag, 7. März 2024
von 14 bis 18 Uhr (4 UE)

O R T

Kapuzinerkloster Feldkirch

B E I T R A G

80 Euro

A N M E L D U N G

bis Freitag, 9. Februar 2024 
maximal 16 Personen

L E R N E R G E B N I S S E  –  D I E  T E I L N E H M E N D E N

lernen die Methode und deren Umsetzung in 
den verschiedenen Anwendungsbereichen 
kennen:
	y als Gesundheitsförderung,
	y als komplementäre Methode bei akuten 

und chronischen Erkrankungen,
	y als Pflegeintervention,
	y als Selbstanwendung und Hausapotheke,
	y als energetische Trainingsmethode mit 

helfenden Griffen bei Angehörigen,  
Bekannten und bei sich selber – Selfcare.

R E F E R E N T I N N E N

Josefine Hörburger, DGKPin

Netzwerk Therapeutic Touch Teacher 
Austria NTTTA

Silvia Ruprecht-Hossli
Netzwerk Therapeutic Touch Teacher 
Austria NTTTA, Therapeutic Touch 
International Association TTIA
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Veranstaltung 2450006

Zeit für die Wunde

Ihre Inputs aus zahlreichen bisherigen gemeinsamen Fortbildungen haben 
uns veranlasst, die Idee für eine zweitägige Fortbildung umzusetzen. Wir 
können uns zwei Tage intensiv mit der Entstehung der komplexen chroni-
schen Wunde, der bestmöglichen Versorgung und den Wirkungsweisen 
des verschiedenen und unzähligen Verbandsmaterials auseinandersetzen. 
Diese Fortbildungstage machen genau dort weiter, wo andere Fortbil-
dungen enden – nämlich beim gemütlichen Beisammensein im Anschluss 
weiter zu diskutieren, uns (noch) besser kennenzulernen und unser 
bereits aufgebautes Netzwerk zu stärken! Denn nur gemeinsam und mit-
einander können wir die bestmögliche Versorgung unserer chronischen 
Wundpatient*innen sichern!

	y Daniel Rheinberger, DGKP, 
zertifiziertes Wundmanage-
ment nach § 64, KPV Rankweil

Z I E L G R U P P E

Pflegefachkräfte

T E R M I N E

Freitag, 15. März und 
Samstag, 16. März 2024 
jeweils von 9 bis 17 Uhr (16 UE) 

O R T

Jugend- und Bildungshaus 
St. Arbogast

B E I T R A G

490 Euro, inklusive Nächtigung 
und Verpflegung

M I T Z U B R I N G E N

Bequeme Kleidung für den zweiten 
Tag – wir üben das Bandagieren.

A N M E L D U N G

bis Freitag, 16. Februar 2024 
maximal 24 Personen

L E R N E R G E B N I S S E  –  D I E  T E I L N E H M E N D E N

	y kennen die theoretischen Hintergründe für 
die Entstehung einer chronischen Wunde.

	y kennen und vertiefen verschiedene  
Methoden und Instrumente zur Wund- 
beurteilung.

	y evaluieren ihre bisherigen Erfahrungen 
und leiten Maßnahmen ab.

	y verstehen Wundentstehung – Pathophy-
siologie.

	y lernen die häufigsten Wundarten, ihre 
Merkmale und die therapeutischen  
Konsequenzen kennen.

	y erhalten Informationen zu Verbands- 
material und dessen Wirkungsweisen.

	y üben die praktische Kompressions- 
therapie und die Unterdrucktherapie.

R E F E R E N T * I N N E N

	y Sandra Dietrich, DGKPin, MSc (Advanced 
Nursing Practice), zertifiziertes Wundma-
nagement am LKH Feldkirch

	y Anita Wittwer, DGKPin, zertifiziertes Wund-
management, MAS Wound Care an der 
FHO St. Gallen, CAS Care Management an 
der FHO St. Gallen, KPV Hörbranz

R E F E R E N T I N

Mag.a Daniela Kollegger, MSc
Psychologin, MSc in Supervision 
und Coaching

Z I E L G R U P P E

Gehobener Dienst für Gesund-
heits- und Krankenpflege

T E R M I N E

Dienstag, 12. März 2024 und 
Mittwoch, 13. März 2024 
jeweils von 9 bis 17 Uhr (16 UE)

O R T

ÖGK Dornbirn

B E I T R A G

270 Euro

A N M E L D U N G

bis Freitag, 16. Februar 2024
maximal 22 Personen 

L E R N E R G E B N I S S E  –  D I E  T E I L N E H M E N D E N

	y kennen die Berufspflichten der Ge-
sundheits- und Krankenpflege sowie 
der Sozialbetreuungsberufe, wobei der 
Schwerpunkt auf der Verpflichtung zur Do-
kumentation und dem Datenschutz liegt.

	y verstehen den nachvollziehbaren Pflege-
prozess, unter Einbeziehung von Assess-
ments, und sind sich der potenziellen 
Fehlerquellen bewusst.

	y können Pflegezielvorgaben schlüssig formu-
lieren und deren Erreichung sicherstellen.

	y erkennen die logische Übereinstimmung 
zwischen der pflegediagnosenorientierten 
Pflegeplanung und dem Durchführungs-
nachweis.

	y begreifen die Evaluierung als unverzicht-
baren Teil der Pflegedokumentation zur 
Beweissicherung.

	y verstehen den Zweck des Pflegeberichts 
und achten auf die Sprachsorgfalt im  
Berichtswesen.

	y sind auf dem neuesten Stand bezüglich 
der Novellierung des Gesundheits- und 
Krankenpflegegesetzes.

Veranstaltung 2450005

Kurz, richtig und rechtssicher dokumentieren

Sie kennen das Problem des Personalmangels, die Überforderung 
Ihrer Mitarbeiter*innen inkl. der massiven Arbeitsbelastung – da bleibt 
oft wenig Zeit für die Pflegedokumentation. Ihre Mitarbeiter*innen ge-
hen mit einer Unsicherheit nach Hause, mit der Fragestellung: „Habe 
ich denn wirklich alles gemacht, habe ich auch wirklich alles Wesent-
liche eingeschrieben?“ Das Seminar vermittelt theoretische und prakti-
sche Kompetenzen zur Vermittlung und Umsetzung des pflegediagnos-
tischen Prozesses in der Praxis. 



R E F E R E N T I N

Mag.a Daniela Kollegger, MSc
Psychologin, MSc in Supervision  
und Coaching

Z I E L G R U P P E

Pflegeassistenz, Pflegefach-
assistenz 

T E R M I N

Dienstag, 19. März 2024
von 9 bis 17 Uhr (8 UE)

O R T

ÖGK Dornbirn

B E I T R A G

140 Euro

A N M E L D U N G

bis Freitag, 23. Februar 2024
maximal 22 Personen

L E R N E R G E B N I S S E  –  D I E  T E I L N E H M E N D E N

	y kennen den pflegediagnosenorientierten 
Pflegeprozess nach dem Gesundheits- 
und Krankenpflegegesetz und können ihn 
anwenden.

	y sind vertraut mit den aktuellen Neuerun-
gen im Gesundheits- und Krankenpflege-
gesetz in Bezug auf die Tätigkeitsbereiche 
von Pflegeassistent*innen und Pflegefach-
assistent*innen gemäß dem österreichischen 
Gesundheits- und Krankenpflegegesetz.

	y erkennen die Bedeutung eines rechts- 
sicheren Pflegeberichts für die Pflege- 
dokumentation.

	y sind in der Lage, einen rechtlich korrekten  
Pflegebericht unabhängig von der Doku-
mentationsform (handschriftlich oder  
EDV-basiert) zu verfassen.

	y verstehen und setzen die Prinzipien der 
interdisziplinären Zusammenarbeit und 
Kommunikation bei der Erstellung eines 
Pflegeberichts um.

	y verstehen und setzen die Prinzipien der 
Kommunikation bei der Erstellung eines 
Pflegeberichts um.

Veranstaltung 2450007

Kurz, richtig und rechtssicher 
Pflegeberichte schreiben

Der Pflegebericht ist nicht nur eine Sammlung von Worten auf Papier 
oder in einer elektronischen Datenbank. Er ist die Stimme unserer Sorge, 
die das Wohl unserer Patient*innen, Klient*innen und Bewohner*innen 
widerspiegelt. Jeder Eintrag, jeder Gedanke, den wir niederschreiben, 
trägt dazu bei, das volle Bild der Pflege und Unterstützung zu zeichnen, 
die wir unseren Patient*innen, Klient*innen und Bewohner*innen bieten. 
Wir klären nicht nur die rechtlichen Aspekte, sondern auch die tiefe Ver-
bindung und Verantwortung, die in jedem Pflegebericht stecken.

Veranstaltung 2450008

Förderung der Mundgesundheit in der Pflege 

Physische Beeinträchtigungen wie eingeschränktes Kauen, Schmerzen 
bei Karies, Infektionen oder unzureichende Mundhygiene, aber auch 
gerontopsychiatrische Veränderungen wie Demenz und Sucht, können 
zu einer Verschlechterung der Mundgesundheit mit schwerwiegenden 
Auswirkungen beitragen.
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R E F E R E N T

Dr. Boris Slav Christof, MSc
Zahnarzt in Hohenems in einer  
Gemeinschaftspraxis für Menschen 
mit besonderen Bedürfnissen

Z I E L G R U P P E

Betreuungs- und Pflegefachkräfte

T E R M I N

Freitag, 5. April 2024
von 9 bis 17 Uhr (8 UE)

O R T

Kolpinghaus Dornbirn

B E I T R A G

140 Euro

A N M E L D U N G

bis Freitag, 15. März 2024
maximal 20 Personen

L E R N E R G E B N I S S E  –  D I E  T E I L N E H M E N D E N

	y wissen, wie sie Mundgesundheit erhalten 
und beeinträchtigte Mundgesundheit ver-
bessern.

	y erkennen Veränderungen, Probleme und 
Risiken, welche die Mundgesundheit be-
treffen und beherrschen die fachliche Erhe-
bung anhand des passenden Assessments.

	y kennen die pflegerischen Maßnahmen, 
um Krankheiten und Funktionsprobleme 
der Mundhöhle vorbeugen und damit 
Linderung herbeiführen zu können – von 
der Reinigung des Mundes, der Schleim-
haut, der Zunge sowie der Zähne und des 
Zahnersatzes.

	y wissen um den korrekten Einsatz der rich- 
tigen Materialien und Hilfsmittel im Rahmen 
des Expertenstandards zur Förderung der 
Mundgesundheit in der Pflege.

	y kennen die heutigen Möglichkeiten von 
z.B. zahnärztlicher Versorgungskunst bis 
hin zu Logo- bzw. Physiotherapieunter-
stützung außerhalb der eigenen Berufs-
kompetenz.

	y sind imstande, interdisziplinäre Hilfe und 
Unterstützung anzufordern.



Veranstaltung 2450009

Freundlich, aber bestimmt – die richtigen 
Worte finden

In Gesundheitsberufen fühlt man sich im Umgang mit Patient*innen, Ange- 
hörigen oder Kolleg*innen oft in der Zwickmühle: Ist man freundlich, meint 
man, sich an den Wünschen des anderen orientieren zu müssen, ist man 
bestimmt, befürchtet man, unsensibel zu sein. In diesem Seminar bekom-
men die Teilnehmenden praktische Strategien in die Hand, um auch in 
herausfordernden Situationen – wie beispielsweise fordernde, unfreund-
liche, uneinsichtige oder verzweifelte Angehörige oder Patient*innen – die 
richtigen Worte zu finden und auch emotionale Gespräche schnell auf eine 
sachliche Basis zu bringen – ohne sich dabei von den Emotionen anderer 
anstecken zu lassen. 

Z I E L G R U P P E

Betreuungs- und Pflegepersonen, 
Interessierte

T E R M I N

Dienstag, 9. April 2024
von 9 bis 17 Uhr (8 UE)

O R T

Saminapark Frastanz

B E I T R A G

160 Euro

A N M E L D U N G

bis Freitag, 15. März 2024
maximal 15 Personen

L E R N E R G E B N I S S E  –  D I E  T E I L N E H M E N D E N

	y lernen auf Vorwürfe und Widerstände  
konstruktiv zu reagieren.  

	y lernen, die „Inhaltsfalle“ zu erkennen: Meist 
geht es dem Gegenüber um ganz etwas 
anderes. Aber um was?

	y sind fähig, professionell auf persönliche  
Beleidigungen zu reagieren.

	y lernen, aggressionsgeladene Situationen 
zu entschärfen.

	y trainieren elegante Schlagfertigkeit.
	y lernen freundlich, aber bestimmt klare 

Grenzen zu setzen.

R E F E R E N T

Alexander Seidl
ON zertifizierter Organisationsberater für das 
Gesundheitswesen mit den Schwerpunkten 
Führungskräfteentwicklung, Kommunika-
tion, speziell Umgang mit Beschwerden und 
Konflikten, Teamentwicklung und Persönlich-
keitsentwicklung. Seit 2003 Geschäftsführer 
von health care communications, Buchautor. 
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speziell Umgang mit Beschwerden 
und Konflikten, Teamentwicklung 
und Persönlichkeitsentwicklung. 
Seit 2003 Geschäftsführer von 
health care communications, 
Buchautor. 

Z I E L G R U P P E

Führungskräfte in der Betreuung 
und Pflege

T E R M I N

Mittwoch, 10. April 2024
von 9 bis 17 Uhr (8 UE)

O R T

Saminapark Frastanz

B E I T R A G

180 Euro

A N M E L D U N G

bis Freitag, 15. März 2024
maximal 12 Personen

L E R N E R G E B N I S S E  –  D I E  T E I L N E H M E N D E N

	y lernen die Unterschiede zwischen Füh-
rung, Leitung und Management kennen.

	y kennen die 6 Grundmotivatoren und er-
kennen das Geheimnis exzellenter Teams.

	y kennen die logischen Ebenen und den 
Weg von der Leitung zum Leader.

	y lernen, den Freiraum zwischen Vorgaben, 
Anforderungen und Wünschen seitens 
des Trägers, von Mitarbeiter*innen, von 
Angehörigen und Patient*innen zu finden 
und kreativ zu nutzen.

	y lernen, wie sie mittels der Argumenta-
tionsstruktur Verständnis und Zustimmung 
fördern können.

	y lernen, Einwände vorwegzunehmen und 
Commitment zu fördern.

	y sind imstande, Ängste hinter Wider- 
ständen zu erkennen und konstruktiv  
aufzulösen.

R E F E R E N T

Alexander Seidl
ON zertifizierter Organisationsberater für das 
Gesundheitswesen mit den Schwerpunkten 
Führungskräfteentwicklung, Kommunikation, 

Veranstaltung 2450010

I L.I.K.E. my Job – Führen in heraus-
fordernden Zeiten 

Bei Führungskräften, die man als „Leader“ bezeichnen kann, findet man 
die 4 L.I.K.E. Elemente: Loyalität zu den Mitarbeiter*innen und den eige-
nen Vorgesetzten, Identifikation mit der eigenen Rolle, Kompetenz und 
Exzellenz als Ergebnis. An diesem Tag ist Raum für Austausch und Strate-
gien, die eigene Rolle auch in herausfordernden Zeiten so umzusetzen, 
dass man seinen Job gerne macht sowie für Strategien, Mitarbeiter*innen 
auch in bewegten Zeiten zu motivieren, zu inspirieren und zu halten.
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Veranstaltung 2450012

Grundlagen Psychopharmaka im Alter

Sind Psychopharmaka ein Beitrag zur Lebensqualität, lassen sie Menschen 
wiederaufleben, oder dienen sie nur dazu, Menschen aufzuheben? Diese 
Fragen sind nicht einfach zu beantworten. Sie können auch nicht pauschal 
mit ja oder nein beantwortet werden. Es könnte jedoch der Eindruck 
entstehen, es muss sich zweifellos um einen Beitrag zur Qualität in der 
Betreuung älterer Menschen handeln. Warum sonst bekommen mehr als 
50 Prozent der Menschen, die in stationären Einrichtungen leben, Psycho-
pharmaka verordnet? In ambulanten Einrichtungen geht der Trend eben-
falls hin zu mehr Psychopharmaka. Auch was die Gesamtverordnungen in 
Österreich betrifft, zeichnet sich eine steigende Tendenz ab. Im Seminar 
sollen die besonderen Aspekte der Psychopharmakotherapie beim älte-
ren Menschen und vor allem die Rolle der Pflegenden in diesem Zusam-
menhang betrachtet werden.

Z I E L G R U P P E

Betreuungs- und Pflegepersonen, 
Interessierte 

T E R M I N

Freitag, 19. April 2024
von 9 bis 17 Uhr (8 UE)

O R T

Fairmotel, Dornbirn

B E I T R A G

160 Euro

A N M E L D U N G

bis Freitag, 22. März 2024
maximal 22 Personen

L E R N E R G E B N I S S E  –  D I E  T E I L N E H M E N D E N

	y kennen erwünschte und unerwünschte 
Wirkungen von Psychopharmaka.

	y erhalten Wissen zu Wirklatenz und  
Bedarfsmedikationen.

	y kennen die wichtigsten Wechselwirkungen.
	y vertiefen ihr Wissen zu den Aufgaben von 

Pflegenden (Information, Kommunikation, 
Beobachtung und Dokumentation).

	y lernen die Wichtigkeit eines gemeinsamen 
Behandlungskonzeptes kennen.

	y evaluieren ihre bisherigen Erfahrungen 
und leiten Alternativen zur Psychopharma-
kotherapie ab.

R E F E R E N T

Gerhard Stadler, BBA
DGKP (Psychiatrische Gesundheits- und 
Krankenpflege)

Veranstaltung 2450011

Resilienz – innere Stärke 

Die Fähigkeit, Resilienz zu entwickeln und in sich selbst verankert zu 
sein, ist erlernbar. Bei dieser Fortbildung erfahren Sie, wie Sie ein 
hohes Maß an Stresskompetenz und Persönlichkeitsstärke entwickeln 
können. Weiters lernen Sie Denkhaltungen und Methoden kennen, 
auf deren Grundlage Sie in der Lage sind, Ihre inneren Selbstheilungskräfte 
zu mobilisieren, um an Schwierigkeiten erfolgreich zu wachsen.

R E F E R E N T * I N N E N

Prof.in Dr.in Anna Maria 
Pircher-Friedrich 
Leiterin des Instituts für sinn-
orientierte Persönlichkeits- und 
Unternehmensentwicklung

Dr. med. Rolf-Klaus Friedrich
Facharzt für Anästhesiologie

Z I E L G R U P P E

Betreuungs- und Pflegepersonen, 
Interessierte

T E R M I N E

Dienstag, 16. April 2024 und
Mittwoch, 17. April 2024
jeweils von 9 bis 17 Uhr (16 UE)

O R T

Saminapark Frastanz

B E I T R A G

290 Euro

A N M E L D U N G

bis Freitag, 22. März 2024
maximal 26 Personen

L E R N E R G E B N I S S E  –  D I E  T E I L N E H M E N D E N

	y erkennen ihre persönlichen Stärkefaktoren 
und begreifen, wie sie diese noch intensi-
ver leben können.

	y werden in die Lage versetzt, die krank- 
machende Opferrolle zu vermeiden und 
die Selbstwert stärkende Gestalter-Rolle 
zu übernehmen.

	y verstehen, welche Bedeutung ihr Mindset 
für die Entwicklung innerer Stärke und die 
Gesunderhaltung hat.

	y erfahren, wie sie Glaubenssätze auf der 
Grundlage eines würdigen Menschen-
bildes verinnerlichen können, um aus 
schwierigen Situationen gestärkt hervor-
zugehen.

	y erkennen, wie Stresskompetenz entwickelt 
und ein hohes Maß an Lebensfreude und 
Lebensmut generiert werden kann.
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Veranstaltung 2450013

Menschen mit Suchterkrankungen und psychi-

schen Komorbiditäten sowie Pflege- und Betreuungsbedarf

Die Teilnehmenden kennen die institutionellen Unterstützungsangebote 
im Sucht- und psychiatrischen Bereich und beschäftigen sich vertiefend 
mit Medikamentenkunde, Validationsstrategien, Hintergründen zu Sucht-
erkrankungen und psychischen Komorbiditäten. Sie reflektieren den 
Umgang mit den Patient*innen und lernen, für sich die weiteren Schritte 
abzuleiten. Die Inhalte werden über theoretische Wissensvermittlung 
sowie Kleingruppenarbeit vertieft.

Z I E L G R U P P E

Betreuungs- und Pflegepersonen, 
Interessierte

T E R M I N

Mittwoch, 24. April 2024
von 9 bis 17 Uhr (8 UE)

O R T

SUPRO, Am Garnmarkt, Götzis

B E I T R A G

140 Euro

A N M E L D U N G

bis 29. März 2024 
maximal 22 Personen

L E R N E R G E B N I S S E  –  D I E  T E I L N E H M E N D E N

	y kennen die Leitlinien im Umgang mit sucht-
erkrankten Menschen.

	y kennen Hintergründe zu Suchterkrankun-
gen sowie psychiatrischen Begleiterkran-
kungen und Störungen.

	y kennen und erfahren, wo sie Hilfe für ihre 
betreuten Personen erhalten (Vorstellung 
der unterschiedlichen Unterstützungs- 
angebote und ihre Rahmenbedingungen, 
Vernetzungsangebote).

	y kennen die aktuell bedeutendsten  
Medikamente im Rahmen von Sucht-
erkrankungen/Substitution.

	y evaluieren ihre bisherigen Erfahrungen und 
leiten Maßnahmen ab.

	y reflektieren den Umgang mit Patient*innen 
und lernen alltägliche Hindernisse zu be-
wältigen. 

R E F E R E N T I N N E N

Hanna Schüle, MSc, Sozialarbeit
Caroline Gapp, DGKPin (Psychiatrische 
Gesundheits- und Krankenpflege)

Z I E L G R U P P E

Betreuungs- und Pflegepersonen, 
Interessierte

T E R M I N

Donnerstag, 25. April 2024
von 9 bis 17 Uhr (8 UE)

O R T

Kapuzinerkloster Feldkirch

B E I T R A G

160 Euro

A N M E L D U N G

bis Freitag, 29. März 2024
maximal 15 Personen

L E R N E R G E B N I S S E  –  D I E  T E I L N E H M E N D E N

	y finden mehr Humor und Leichtigkeit im 
Arbeitsalltag.

	y lernen Humor als Ressource zur Stress- 
bewältigung kennen. 

	y entdecken neue Sichtweisen und  
Handlungsmöglichkeiten in der Arbeit.

	y gewinnen innere Distanz zu heraus- 
fordernden Situationen und stärken  
die eigene Resilienz.

R E F E R E N T I N

Mag.a Constanze Moritz
Dipl. Erwachsenenbildnerin, Clownfrau, 
Coach, Spielpädagogin

Veranstaltung 2450014

Lustvoll Stress bewältigen – mit Humor und 
Leichtigkeit durch den Arbeitsalltag

In unserer täglichen Arbeit kennen wir belastende Situationen, die 
Stress hervorrufen, uns herausfordern und manchmal frustrieren. In 
diesem Seminar stellen wir die Dinge mal auf den Kopf: Wir probieren 
neue Blickwinkel aus, entdecken unseren inneren Clown und lassen uns 
davon inspirieren. Achtsam im Hier und Jetzt ankommen, spielerisch 
auf die Arbeit schauen, auf kreative Weise neue Handlungsspielräume 
erforschen. Praktische Methoden aus Clownerie und Coaching, Körper- 
und Achtsamkeitsübungen, theoretischer Input über Humor und Stress-
bewältigung, sowie Reflexion und Austausch unterstützen uns dabei, 
(wieder) mehr Humor und Leichtigkeit in der Arbeit zu finden.
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Z I E L G R U P P E

Betreuungs- und Pflegefachkräfte

T E R M I N

Mittwoch, 15. Mai 2024
9 bis 12.30 Uhr (4 UE)

O R T

Kolpinghaus Dornbirn

B E I T R A G

80 Euro

A N M E L D U N G

bis Freitag, 19. April 2024
maximal 20 Personen

L E R N E R G E B N I S S E  –  D I E  T E I L N E H M E N D E N

	y kennen die Kernelemente eines Krisen- 
und Notfallplans.

	y wissen, wie sie das Instrument zur voraus-
schauenden Planung nutzen können.

	y erweitern ihre Fähigkeiten in der Kommu-
nikation von belastenden Themen.

	y werden befähigt, schwierige Themen am 
Lebensende zu moderieren.

R E F E R E N T I N

Marlene Bühlmann-Bitschnau, DGKPin 
(Hospiz- und Palliativversorgung), 
Krankenpflegeverein Außermontafon

Veranstaltung 2450015

Kommunikation am Lebensende 
Die Sprachlosigkeit überwinden – der Krisen- und 
Notfallplan als Türöffner.

Die Wünsche am Lebensende anzusprechen und wichtige Fragen zu 
stellen, kann herausfordernd sein. Der Krisen- und Notfallplan kann als 
Türöffner dienen, um mit den Betroffenen und Angehörigen ins Gespräch 
über ihre Präferenzen und Vorstellungen am Lebensende zu kommen.

Veranstaltung 2450016

Praxisanleitung – Herausforderung 
Lernberatung

Lernberatung spielt in der gegenwärtigen Praxisanleitung von Auszubil-
denden in Pflege- und Betreuungsberufen zweifelsfrei eine wesentliche 
Rolle und ist ein zukunftsweisendes Aufgabenfeld. Nicht zuletzt die rasan-
ten gesellschaftlichen und strukturellen Veränderungen haben dieses 
Thema in den Mittelpunkt gerückt. Lernen ist oft aufgrund von negativen 
Vorerfahrungen, Lernschwierigkeiten und Prüfungsangst nicht für jeden 
Menschen in gleichem Maße möglich. Daher benötigt es aktuell mehr 
denn je effektive und kompetente Lernberater*innen. Was aber ist unter 
dem Begriff der Lernberatung aus praxisorientierter Sicht genau zu ver-
stehen? Wie kann eine moderne, zeitgemäße Lernberatung im Berufs-
alltag einer Pflege- bzw. Betreuungskraft aussehen? 

R E F E R E N T

Dr. Herbert Gruner
Systemischer Organisations- und 
Teamentwickler, Referent und 
Lehrveranstaltungsleiter an Uni-
versitäten, Fachhochschulen und 
Akademien, Supervisor und Coach

Z I E L G R U P P E

Praxisanleiter*innen, Betreuungs- 
und Pflegepersonen, Interessierte

T E R M I N E

Freitag, 24. Mai 2024 
von 9 bis 17 Uhr (8 UE) 

O R T

Hotel Messmer, Bregenz

B E I T R A G

160 Euro

A N M E L D U N G

bis Freitag, 26. April 2024 
maximal 22 Personen 

L E R N E R G E B N I S S E  –  D I E  T E I L N E H M E N D E N

	y verstehen Lernberatung als sehr wichtiges 
Element in der Anleitung von Auszubil-
denden.

	y erhalten einen Überblick über wirksame 
Konzepte und Methoden moderner Lern-
beratung.

	y erschließen praxisnahe Grundlagen für 
eine qualifizierte Lernberatung.

	y erfahren die Bedeutung der eigenen Ein-
stellungen sowie des eigenen Menschen-
bildes bei gelingenden Lernberatungen.

	y reflektieren und erweitern ihr (eigenes) Rol-
len-Verständnis für moderne Lernberatung.

	y kennen neurobiologische Grundlagen 
einer wirksamen Lernberatung sowie der 
Motivation („wie Lernen in Gang gebracht 
werden kann“).

	y kennen zentrale Kernfaktoren in den Be-
reichen Strukturen und Prozesse effektiver 
Lernberatungen und können somit Lern-
beratungsgespräche effektiv aufbauen 
und durchführen.
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R E F E R E N T

Dr. Herbert Gruner
Systemischer Organisations- und 
Teamentwickler, Referent und  
Lehrveranstaltungsleiter an Uni-
versitäten, Fachhochschulen und 
Akademien, Supervisor und Coach

Z I E L G R U P P E

Führungskräfte, Betreuungs- und 
Pflegefachkräfte

T E R M I N

Samstag, 25. Mai 2024
von 9 bis 17 Uhr (8 UE)

O R T

Hotel Messmer, Bregenz

B E I T R A G

160 Euro

A N M E L D U N G

bis Freitag, 26. April 2024 
maximal 22 Personen

L E R N E R G E B N I S S E  –  D I E  T E I L N E H M E N D E N

	y erkennen, was starke, krisenfeste und ver-
änderungsstarke Teams kennzeichnet und 
welche Hebel es gibt, um die Team-Resi-
lienz weiter zu verbessern. 

	y verstehen den Zusammenhang von indivi-
dueller Resilienz und Team-Resilienz sowie 
die zentralen Faktoren Resilienz-basierter 
Teamarbeit.

	y erfahren wesentliche Aspekte, die das 
Stressmanagement im Team verbessern.

	y lernen konkrete und effektive Maßnahmen 
kennen, um die Motivation, das lösungs-
orientierte Handeln im Pflegeteam,  
als auch das Wohlbefinden der Team- 
mitglieder zu steigern.

	y erhalten einen Überblick, wie die Bindung, 
das Engagement und die Zufriedenheit  
der Teammitglieder verbessert werden 
können – vom Tal der Tränen zur Lösungs-
ebene.

	y haben die Möglichkeit, mitgebrachte 
Fallbeispiele zu reflektieren, um damit 
erfolgswirksame Kompetenzen der  
Teamresilienz zu erweitern.

Veranstaltung 2450017

Teamresilienz – das Geheimnis robuster, moti-
vierter und lösungsorientierter Pflege-Teams

Permanenter Stress und andere Herausforderungen verlangen von Füh-
rungskräften, aktiv Maßnahmen zu ergreifen, um Teams zu mehr Wider-
standsfähigkeit zu verhelfen. Erfolgreiche Teams sind in der Lage, mit 
unerwarteten bzw. veränderten Situationen professionell umzugehen, 
ihre Prozesse aufrechtzuerhalten und an die jeweils neuen Gegebenhei-
ten anzupassen, lösungsorientiert zu agieren und somit handlungsfähig 
zu bleiben. Wie werden Teams aber so stark und widerstandsfähig? Was 
genau kann ich in meiner Rolle als Führungskraft oder als Mitarbeiter*in 
zur Team-Resilienz und damit zum Teamerfolg beitragen?

Veranstaltung 2450018

Humor als Brücke zu Menschen mit Demenz 

Miteinander lachen zu können tut allen Menschen gut, und zwar in körper-
licher wie in seelischer Hinsicht: Demenzgerechter, respektvoller und ge-
lingender Humor fördert die Gesundheit. Er baut Stress ab. Und er festigt 
die sozialen Beziehungen der Beteiligten. Aber nicht nur das: Speziell im 
Bereich der Pflege und Betreuung von Menschen mit Demenz kann der 
gezielte Einsatz von Humor auf beiden Seiten nicht nur die Lebensfreude 
und die Zufriedenheit steigern. Humor kann sogar dazu beitragen, dass 
das Aggressions- und Konfliktpotenzial der Erkrankten kleiner wird, und es 
somit seltener zu herausfordernden Verhaltensweisen kommt.

R E F E R E N T I N

Dr.in Svenja Sachweh
Dozentin und Kommunikations-
trainerin im Pflegebereich

Z I E L G R U P P E

Betreuungs- und Pflegepersonen, 
Interessierte

T E R M I N

Montag, 3. Juni 2024
von 9 bis 17 Uhr (8 UE)

O R T

Hotel Messmer, Bregenz

B E I T R A G

160 Euro

A N M E L D U N G

bis Freitag, 3. Mai 2024
maximal 16 Personen

L E R N E R G E B N I S S E  –  D I E  T E I L N E H M E N D E N

	y kennen die positiven Auswirkungen von 
Humor auf den Menschen allgemein.

	y wissen um die möglichen Funktionen  
von Humor in der Betreuung und Pflege.

	y sind sich bewusst, was demenzgerechter 
Humor ist.

	y erfahren Möglichkeiten humorvoller  
Interventionen im Arbeitsalltag.
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Z I E L G R U P P E

Betreuungs- und Pflegepersonen, 
Interessierte

T E R M I N

Dienstag, 4. Juni 2024
von 9 bis 17 Uhr (8 UE)

O R T

Hotel Messmer, Bregenz

B E I T R A G

160 Euro

A N M E L D U N G

bis Freitag, 3. Mai 2024
maximal 16 Personen

L E R N E R G E B N I S S E  –  D I E  T E I L N E H M E N D E N

	y haben erarbeitet, wozu sie Menschen  
mit Demenz motivieren möchten.

	y kennen die Parallelen zur Kleinkind-  
und Behindertenpädagogik.

	y wissen, was für das Motivieren von  
Menschen mit Demenz wichtig ist.

	y sind sich bewusst, welche Strategien 
(nicht) Erfolg versprechend sind.

R E F E R E N T I N

Dr.in Svenja Sachweh
Dozentin und Kommunikations-
trainerin im Pflegebereich

Veranstaltung 2450019

Die Kunst, Menschen mit Demenz 
zu motivieren 

„Das habe ich schon gemacht!“ – „Sowas musste ich früher nie machen, 
also werde ich es auch jetzt nicht tun!“ Wer kennt solche Sprüche nicht? 
Wenn die Demenz voranschreitet, wird es immer schwieriger, die Erkrankten 
dazu zu bewegen, sich bei der Körperpflege, an Haushaltsaktivitäten oder 
geselligen Runden zu beteiligen. Die Krankheit verhindert zudem, dass 
Betroffene beispielsweise die Notwendigkeit zum Waschen oder zum 
Wechseln der Kleidung einsehen können – auch mit noch so vielen guten 
Argumenten sind sie nicht umzustimmen. Es gibt allerdings Mittel und 
Wege, sie durch Appelle an die von der Demenz kaum beeinträchtigte 
Emotionalität zu motivieren, und um diese geht es in der Veranstaltung.

Veranstaltung 2450020

Letzte Hilfe Kurs … weil der Tod ein Thema ist 

Unter dem Motto: „Was alle angeht, müssen alle angehen“ bietet der 
Letzte Hilfe Kurs den Teilnehmenden Wissen, Aufklärung und brauchbare 
Hilfestellungen für künftige Begegnungen mit dem Tod an. Einerseits 
weil wir selbst unmittelbar durch einen Todesfall betroffen sein können. 
Andererseits sollen wir unseren Mitmenschen, die einen schweren 
Verlust zu betrauern haben, begegnen können. Und trauernde Mit-
menschen begegnen uns in allen Lebensbereichen: Was nun sagen? 
Was tun?

R E F E R E N T

Dr. Martin Prein
Thanatologe, Notfallpsychologe, 
Autor, Sprecher

Z I E L G R U P P E

Betreuungs- und Pflegepersonen, 
Interessierte

T E R M I N

Donnerstag, 13. Juni 2024
von 9 bis 17 Uhr (8 UE)

O R T

Kolpinghaus Dornbirn

B E I T R A G

160 Euro

A N M E L D U N G

bis Freitag, 17. Mai 2024
maximal 25 Personen

L E R N E R G E B N I S S E  –  D I E  T E I L N E H M E N D E N

	y entdecken das in uns allen schlummernde 
Tabu des Todes.

	y erfahren, wie bedeutsam das „Begreifen“ 
des Todes für den Trauerverlauf sein kann.

	y reflektieren die Herausforderungen in der 
Begegnung mit trauernden Mitmenschen.

	y kennen den Unterschied zwischen Trösten 
und Vertrösten.

	y ergründen die Kraft der Sprachlosigkeit.
	y lernen, die eigenen Unsicherheiten und 

Bedürfnisse wertzuschätzen.
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Veranstaltung 2450021

Forensic Nursing: das moderne Bindeglied 
zwischen Gesundheitsversorgung und Rechts-
durchsetzung

In vielen Bereichen des Gesundheitswesens werden Menschen mit unkla-
ren Verletzungen oder Schädigungen untersucht und behandelt. Foren-
sisch geschultes Gesundheitspersonal ist befähigt, in der täglichen Praxis 
Opfer und Gewaltdelikte zu erkennen. Sie wissen um die Bedeutung von 
genauer Befunddokumentation als auch der Sicherung von biologischen 
Proben für spätere gerichtliche Verfahren. Sie haben kommunikative 
Fertigkeiten, Opfern von Gewaltsituationen zu begegnen und diese dees-
kalierend zu begleiten. Ihr Spezialwissen bringen sie in Krankenanstalten, 
Alters- und Pflegeheimen, Sozial- und Gesundheitssprengeln und Tageskli-
niken zum Einsatz.

Z I E L G R U P P E

Betreuungs- und Pflegepersonen, 
Interessierte

T E R M I N

Donnerstag, 20. Juni 2024 
von 9 bis 17 Uhr (8 UE)

O R T

Kapuzinerkloster Feldkirch

B E I T R A G

160 Euro

A N M E L D U N G

bis Freitag, 24. Mai 2024
maximal 16 Personen

L E R N E R G E B N I S S E  –  D I E  T E I L N E H M E N D E N

	y lernen die Geschichte der Forensic  
Nurse kennen.

	y erhalten Einblicke in die Ausbildung  
der Forensic Nurse.

	y erkennen, warum die exakte Doku- 
mentation wichtig ist.

	y erfahren durch Fallbeispiele, dass  
nicht immer alles so ist, wie es am  
Anfang scheint.

	y erhalten die Möglichkeit, sich in  
einem Workshop in Forensic Nursing  
zu üben.

R E F E R E N T I N

Nicole Schmidt 
Diplomierte Pflegefachfrau für  
Notfallpflege, Forensic Nurse im 
Kantonsspital Graubünden in Chur

Veranstaltung 2450022

Den eigenen Werten von Leben und Sterben 
auf die Spur kommen! 

Wir leben in einer Zeit, in der Erfolg, Leistung und materielle Dinge einen 
hohen Stellenwert haben, gleichzeitig suchen wir nach Sinn und Halt im 
Leben. Über den Tod wird wieder mehr gesprochen, aber Schmerz- und 
Leiderfahrungen werden trotzdem gerne verdrängt. Jedoch kommt kein 
Mensch umhin, sich irgendwann mit der Endlichkeit und Zerbrechlich-
keit des Lebens auseinanderzusetzen. Spätestens dann beginnt man sich 
Gedanken um ein selbstbestimmtes und würdevolles Sterben zu machen. 
Neben der Frage nach dem Sinn des Lebens sollte man sich immer auch 
die Frage stellen: Ist ein sinnerfülltes Sterben möglich? In diesem Kurs 
wollen wir uns mit dem Lebenssinn, den Werten jedes einzelnen Menschen 
und einem menschenwürdigen Umgang am Lebensende beschäftigen. 

des Ehrenamtteams Förderverein 
Palliative Care UK Krems

Z I E L G R U P P E

Betreuungs- und Pflegepersonen, 
Interessierte

T E R M I N E

Freitag, 21. Juni 2024 und 
Samstag, 22. Juni 2024 
jeweils von 9 bis 17 Uhr (16 UE) 

O R T

Jugend- und Bildungshaus 
St. Arbogast 

B E I T R A G

490 Euro, inklusive Nächtigung 
und Verpflegung

A N M E L D U N G

bis Freitag, 24. Mai 2024
maximal 24 Personen 

L E R N E R G E B N I S S E  –  D I E  T E I L N E H M E N D E N

	y erhalten Einblick in die Theorie in Bezug 
auf Werte, Haltung und Lebenssinn.

	y lernen die Logotherapie von Viktor Frankl 
(Sinnlehre gegen die Sinnleere) kennen.

	y setzen sich persönlich mit eigenen  
Ressourcen und Fähigkeiten auseinander 
(wovon und wofür lebe ich).

	y setzen sich mit der eigenen Endlichkeit 
auseinander – Umgang mit Angst und 
Trauer.

	y erhalten Einblick in die Theorie: Assistierter 
Suizid in Österreich.

	y erfahren Aktuelles über Palliative Care in 
Österreich.

	y erfahren durch persönliche Auseinander-
setzung und Diskussion: Wie stelle ich mir 
ein „gutes Sterben“ vor und wie komme 
ich dazu? – Einblick in Patientenverfügung, 
Vorsorgevollmacht, …

R E F E R E N T I N

Manuela Wasl, MSc, DGKPin, Palliativteam 
Universitätsklinikum Krems, Koordination
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Fortbildungs-
reihe 
Beziehung und 
Psychose

Die Karten erhalten Sie bei
connexia – Gesellschaft für
Gesundheit und Pflege gGmbH 
Quellenstraße 16, 6900 Bregenz
T +43 5574 48787-0
info@aktion-demenz.at
www.aktion-demenz.at

Für Menschen mit Demenz kann es zunehmend 
schwierig werden, sich an wichtige Menschen 
oder Ereignisse zu erinnern. Allerdings hilft das 
tägliche oder zumindest regelmäßige Training, 
dem Vergessen entgegenzuwirken.

Diese Karten lassen sich mit persönlichen 
Informationen und Erinnerungen füllen, mit 
Fotos ergänzen oder erweitern – sie dienen 
als Anregung, gemeinsame Zeit mit dem 
Erinnern zu verbringen, damit die Orientierung 
möglichst lange erhalten bleibt.

Persönliche Erinnerungskarten
zur regelmäßigen Erinnerungspflege

30



32

F
O

R
T

B
IL

D
U

N
G

S
R

E
IH

E
 B

E
Z

IE
H

U
N

G
 U

N
D

 P
S

Y
C

H
O

S
E

F
O

R
T

B
IL

D
U

N
G

S
R

E
IH

E
 B

E
Z

IE
H

U
N

G
 U

N
D

 P
S

Y
C

H
O

S
E

33

MODUL 1
V E R A N S T A LT U N G  2 4 5 0 0 2 3

T E R M I N E  &  T H E M E N 	 19.01.2024	 Schizophrenie und Beziehung
	 26.01.2024	 Schizophrenie – pflegerische 
		  Fallbeispiele aus der Praxis
B E I T R A G 	 280 Euro
A N M E L D U N G 	 bis 5. Januar 2024

MODUL 2
V E R A N S T A LT U N G  2 4 5 0 0 2 4

T E R M I N E  &  T H E M E N 	 23.02.2024	 Depression und Beziehung
	 08.03.2024	 Bipolare Störungen
	 08.04.2024	 Suizidalität
B E I T R A G 	 390 Euro
A N M E L D U N G 	 bis 2. Februar 2024

	 Die beiden Module können auch unabhängig 
	 voneinander gebucht werden.

Modul 1

Schizophrenie und Beziehung 

Psychosen zählen zu den faszinierendsten und gleichzeitig verstörends-
ten Erkrankungen. „Verrückt sein“ hinterlässt tiefe Eindrücke bei allen Be-
teiligten. Durch moderne Therapiemethoden haben sich die Aussichten 
für Betroffene in den letzten Jahrzehnten wesentlich verbessert und eine 
Trendwende von der Versorgungspsychiatrie hin zu einer ambitionierten, 
multimodalen Herausforderung eingeleitet. Hierbei ist ein umfassendes 
Verständnis aller Beteiligten nötig. In allen Phasen der Erkrankung ist 
eine umsichtige und professionelle Beziehungsgestaltung auf Augen-
höhe mit den Betroffenen gefragt. Psychiatrische Pflege stellt hier eine 
wesentliche Drehscheibe und Ausgangspunkt für gelingende Therapie im 
Netzwerk dar.

R E F E R E N T

Dr. Jens Mersch

T E R M I N

Freitag, 19. Januar 2024
von 9 bis 17 Uhr (8 UE)

L E R N I N H A L T E

	y Diagnostik psychotischer Symptome,  
Psychopathologie

	y Kenntnis einfacher Modellvorstellungen 
zur Psychose

	y Selbsterfahrung, bzw. Medien zu psycho-
tischem Erleben

	y Therapie: State of the Art
	y Umgang mit Nebenwirkungen
	y Beziehungsgestaltung und motivierende 

Gesprächsführung
	y Umgang mit Gefährdung, rechtlicher 

Rahmen
	y (Eigene) Fallbeispiele und Diskussion
	y Rolle als Helfer*in im psychosozialen  

Netzwerk

Z I E L G R U P P E

Betreuungs- und Pflegepersonen

O R T

Österreichische Gesundheits-
kasse, Jahngasse 4,
6850 Dornbirn

Nutzen Sie bitte die Anreise mit 
den öffentlichen Verkehrsmitteln. 
Das gratis VVV-Ticket erhalten 
Sie unter: bildung@connexia.at

R E F E R E N T * I N N E N

Cornelia Schneidtinger, MSc
Dipl. Gesundheits- und Krankenpflegerin 
(Psychiatrische Gesundheits- und Kranken-
pflege), Pflegepädagogin an der Pflege-
schule Vorarlberg, Lehrgangsleitung für Spe-
zialisierungen in der psychiatrischen Pflege

Dr. Jens Mersch
Psychosoziale Medizin, Psychosomatische 
Medizin, Psychotherapeutische Medizin, 
DFP – Fortbildungsdiplom



Modul 1

Schizophrenie – pflegerische Fallbeispiele 
aus der Praxis 

Wenn die Realität eines Menschen eine andere ist, kommen auf alle 
betroffenen Personen große Herausforderungen zu: auf die Betroffenen 
selbst, auf die Angehörigen, aber auch auf Fachpersonen. In diesem 
Seminar werden Ihnen hilfreiche Tipps vermittelt, um Menschen in psy-
chotischen Lebenswelten zu begleiten. Anhand konkreter Fallbeispiele 
werden pflegerische Interventionen für Menschen mit Schizophrenie 
erarbeitet und Möglichkeiten zu Kommunikation und Beziehungsaufbau 
erlernt. 

R E F E R E N T I N

Cornelia Schneidtinger, MSc

T E R M I N

Freitag, 26. Januar 2024 
von 9 bis 17 Uhr (8 UE) 

L E R N E R G E B N I S S E  —  D I E  T E I L N E H M E N D E N

	y erarbeiten anhand von Fallbeispielen 
Symptome von und herausfordernde Situ-
ationen mit Menschen, die an Schizophre-
nie erkrankt sind, und den pflegerischen 
Umgang mit diesen.

	y reflektieren ihre Rolle und Grundhaltung 
im Kontakt mit Betroffenen.

	y lernen Möglichkeiten kennen, mit Men-
schen in psychotischen Lebenswelten  
zu kommunizieren und den Alltag mit 
diesen zu gestalten.

	y lernen verschiedene Konzepte, Versor-
gungssettings, Angebote und Netzwerke 
für Betroffene und Angehörige kennen.

	y diskutieren Themen wie „Stigmatisierung“, 
„Selbst- versus Fremdbestimmung und 
deren ethische Dimension“.  

Lern- und Lehrmethoden: Um einen Lern-
erfolg für alle Seminarteilnehmenden zu 
ermöglichen, werden neben passiven 
Methoden wie Vorträgen, auch aktivierende 
Methoden mit hoher Selbstbeteiligung 
(wie die Analyse von Videos, Diskussionen, 
Gruppenarbeiten) eingesetzt.

Modul 2

Depression und Beziehung

Depressive Symptome zählen zu den häufigsten und bekanntesten 
Beschwerden, die zur Inanspruchnahme psychiatrischer und psycho-
therapeutischer Hilfe führen. Wesentlich ist, über die rein deskriptive 
Beschreibung der Symptomatik hinaus zu einer fundierten, multiaxialen 
Diagnostik zu kommen. Nur so kann eine zielführende Therapie ein-
geleitet werden, die aus medikamentösen und nichtmedikamentösen 
Optionen ausgewählt und zusammengestellt wird. Es gilt einerseits, die 
Medikalisierung psychosozialer Krisen zu verhindern, und gleichzeitig 
einen niederschwelligen Zugang für eine biologische Therapie der 
depressiven Erkrankung offenzuhalten. Depression belastet Beziehung 
und kann nur in Beziehung behandelt werden. Der Umgang mit de-
pressiven Zuständen stellt eine zentrale, tägliche Herausforderung für 
die psychiatrische Pflege dar.

R E F E R E N T

Dr. Jens Mersch

T E R M I N

Freitag, 23. Februar 2024
von 9 bis 17 Uhr (8 UE)

L E R N I N H A L T E

	y Diagnostik depressiver Symptome
	y Typische Differentialdiagnosen
	y Unterscheidung: depressive Krise  

und depressive Erkrankung
	y Therapie – State of the Art
	y Umgang mit Nebenwirkungen
	y Therapeutische Beziehung und  

Beziehungsgestaltung
	y Umgang mit Suizidalität
	y Ressourcenaktivierung/Gesprächsführung
	y (Eigene) Fallbeispiele und Diskussion
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Modul 2

Bipolare Störungen  

Bipolare Störungen werden bereits seit Aristoteles beschrieben. Der 
Wechsel zwischen manischen und depressiven Episoden zählt mit 1 bis 
3 Prozent der Weltbevölkerung zu den häufigen Erkrankungen und tritt 
kulturunabhängig auf. Zwischen den Episoden liegen oftmals lange so-
genannte freie Intervalle mit hoher Funktionalität. In den letzten Jahr-
zehnten hat sich die Perspektive vom klassischen manisch-depressiven 
Krankheitsgeschehen hin zu einer spektralen Betrachtung und Klassi-
fikation der Stimmungsschwankungen allgemein geöffnet. Insbesondere 
manische und hypomanische Phasen stellen eindrückliche Erfahrungen 
und Herausforderungen für Betroffene und deren Umfeld dar. Die pro-
fessionelle Pflege spielt hierbei eine zentrale Rolle. Das Verständnis und 
die Krankheitseinsicht sind wesentliche Bedingungen für eine gelingende 
Therapie und Kooperation im psychosozialen Netz. 

R E F E R E N T

Dr. Jens Mersch

T E R M I N

Freitag, 8. März 2024
von 9 bis 17 Uhr (8 UE)

L E R N I N H A L T E

	y Übersicht über Diagnostik und  
Klassifikation des bipolaren Spektrums

	y Typische Fallbeispiele und individuelle 
Krankheitsbedeutung

	y Therapie: State of the Art 
	y Umgang mit Nebenwirkungen
	y Bipolare Erkrankung im sozialen Netz 

(Partnerschaft, Familie, Gesellschaft)
	y Rolle professioneller Pflege
	y Beziehungsgestaltung
	y Umgang mit Gefährdung, rechtlicher 

Rahmen

Modul 2 

Suizidalität  

Die Begleitung von Menschen in suizidalen Krisen gehört zu den größ-
ten Herausforderungen im pflegerischen Alltag. Solche existenziellen 
Krisen können bei Betreuungspersonen Gefühle wie Verunsicherung, 
Ängste und Hilflosigkeit auslösen. In diesem Seminar werden Möglich-
keiten der Beziehungsgestaltung mit Menschen in suizidalen Krisen 
erarbeitet. Anhand konkreter Praxisbeispiele werden Möglichkeiten zur 
Risikoabschätzung vorgestellt sowie konkrete Kommunikationsmetho-
den mit Menschen in suizidalen Krisen besprochen und geübt.

R E F E R E N T I N

Cornelia Schneidtinger, MSc

T E R M I N

Montag, 8. April 2024 
von 9 bis 17 (8 UE) 

L E R N E R G E B N I S S E  —  D I E  T E I L N E H M E N D E N

	y reflektieren ihre eigene Haltung im Um-
gang mit Menschen in suizidalen Krisen.

	y erarbeiten anhand von Fallbeispielen  
Symptome von und herausfordernde  
Situationen mit Menschen in suizidalen 
Krisen und den pflegerischen Umgang  
mit diesen.

	y lernen Grundlagen zur Kommunikation 
mit suizidalen Menschen und erlangen 
Sicherheit dabei, Suizidalität konkret anzu-
sprechen.

	y erwerben oder vertiefen ihre Kenntnisse in 
Bezug auf die Einschätzungsmöglichkeiten 
von Suizidalität. 

Lern- und Lehrmethoden: Um einen Lern-
erfolg für alle Seminarteilnehmenden zu 
ermöglichen, werden neben passiven 
Methoden wie Vorträgen auch aktivierende 
Methoden mit hoher Selbstbeteiligung 
(wie die Analyse von Videos, Diskussionen, 
Gruppenarbeiten) eingesetzt.
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Fortbildungs-
reihe 
für Heimhelferinnen 
und Heimhelfer 

Sustainable Development 
Goals (SDGs)
Die 17 Ziele für nachhaltige Entwicklung (SDGs) wurden 
2015 von den 193 Mitgliedstaaten der Vereinten Natio-
nen verabschiedet. Sie dienen global als Orientierungs-
rahmen für eine nachhaltige Entwicklung auf 
wirtschaftlicher, ökologischer und sozialer Ebene.

	y Zugang zu und Sicherung der Aus-, Weiter- und Fortbildung

	y Ermäßigungen für Kulturpassbesitzer*innen

	y Informationen über mögliche Förderungen zur finanziellen Unterstützung

	y Qualifiziertes Personal für die Betreuung und Pflege

	y Wissensvermittlung für pflegende An- und Zugehörige

	y Bewusstsein für Selbstfürsorge 

	y Bedarfsorientierte Qualifizierungsangebote

	y Wiedereinstieg in das Berufsleben

	y Diversität in der Betreuung und Pflege

	y Gerechte Honorierung

	y Praxisanleitung

	y Innovative Impulse für die Personalentwicklung in der  

Betreuung und Pflege

M I T  U N S E R E R  B I L D U N G S A R B E I T  L E I S T E N  W I R 

W I R K U N G S V O L L E  B E I T R Ä G E  F Ü R  F O L G E N D E  S D G S :

38



Kompetente Heimhelferinnen 
und Heimhelfer 
Die Freude an der Arbeit hängt auch direkt mit der eigenen 
Kompetenz zusammen – wenn Sie möglichen Situationen 
gelassen und sicher begegnen können, vermitteln Sie Sicher-
heit und Wohlgefühl an Ihre zu betreuenden Personen. Der 
anspruchsvolle Umgang mit Menschen, die Unterstützung 
brauchen, ist in ständiger Veränderung, und neue Entwick-
lungen sind oft eine große Erleichterung im Alltag.

Deshalb ist diese Fortbildungsreihe für Heimhelfer*innen und 
Absolvent*innen des Ausbildungsmoduls UBV (Unterstützung 
bei der Basisversorgung) konzipiert, die sich gerne mit den 
aktuellen Themen auseinandersetzen und auch bereits Erlerntes 
wieder auffrischen möchten. Die Themenschwerpunkte 
orientieren sich an den Anforderungen im Betreuungsalltag 
und befähigen Sie, durch Ihre Kompetenz eine entspanntere 
Atmosphäre zu kreieren.

F O R D E R N  S I E  U N S E R E N  I N F O R M A T I O N S F O L D E R  A N 

K O N T A K T

Weitere Informationen erhalten Sie unter:
bildung@connexia.at
www.connexia.at/bildung 

Veranstaltung 2454001

Validation

Validation eröffnet Wege, Menschen mit Demenz samt ihren vielfälti-
gen Verhaltensweisen ernst zu nehmen, sie in ihrer Welt für „GÜLTIG“ 
zu erklären. Sie dort abzuholen, wo sie im Moment sind, WERTFREI 
mit ihnen verbal sowie nonverbal „in Verbindung zu kommen“, hilft 
konkret für eine einfühlsame, achtsame Begleitung mit Empathie. 
Wissen zur notwendigen Grundhaltung und Praxis-erprobte Ideen 
ermöglichen ein GELINGENDES MITEINANDER und mehr Lebens-
qualität und Würde für alle Beteiligten.

Z I E L G R U P P E

Heimhelfer*innen, Absolvent*in-
nen des Ausbildungsmoduls UBV

T E R M I N

Dienstag, 7. Mai 2024
von 9 bis 17Uhr (8 UE)

O R T

„Im Schützengarten“ – Lustenaus 
Treffpunkt

B E I T R A G

160 Euro

A N M E L D U N G

bis Freitag, 12. April 2024
maximal 18 Personen

L E R N E R G E B N I S S E  –  D I E  T E I L N E H M E N D E N

	y lernen demenzielle Verhaltensweisen 
kennen.

	y werden sensibilisiert für eine validierende, 
achtsame Grundhaltung.

	y erkennen, was Menschen mit Demenz 
brauchen und was nicht.

	y erleben mehr Freude und weniger Stress  
im Umgang mit Menschen mit Demenz.

R E F E R E N T I N

Rosmarie Fink
VTI Validation®, Lehrerin, freie Referentin, 
demenz-balance-Modell®, Multiplikatorin
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Nicht das Beginnen wird belohnt, 
sondern einzig und allein 
das Durchhalten. (Katharina von Siena)



Inhouse
Angebote

Z I E L G R U P P E

Heimhelfer*innen, Absolvent*in-
nen des Ausbildungsmoduls UBV

T E R M I N

Mittwoch, 12. Juni 2024
von 9 bis 12.30 Uhr (4 UE)

O R T

ÖGK Dornbirn

B E I T R A G

80 Euro

A N M E L D U N G

bis Freitag, 17. Mai 2024
maximal 22 Personen 

L E R N I N H A L T E

	y Nährstoffbedarf – was braucht der 
Mensch?

	y Ernährungskonzepte in verschiedenen 
Lebenslagen: Alter, Krankheit, Schluck-
störung, Appetitlosigkeit, usw.

	y Mangelernährung erkennen
	y Mangelernährung vorbeugen und  

behandeln

R E F E R E N T I N

Claudia Brugger
Diätologin im Krankenhaus 
der Stadt Dornbirn

Veranstaltung 2454002

Ernährungsmanagement zur Sicherung  
und Förderung der oralen Ernährung

Das Ziel des Ernährungsmanagements ist es, eine bedürfnisorientierte 
und bedarfsgerechte orale Ernährung von kranken und pflegebedürftigen 
Menschen zu sichern und zu fördern. Es gilt dabei eine Mangelernäh-
rung zu verhindern oder bereits bestehenden Ernährungsproblemen zu 
begegnen. Die Zusammenarbeit der unterschiedlichen Professionen, die 
sich mit der Versorgung des pflegebedürftigen Menschen beschäftigen, 
ist ein wichtiges Element des Ernährungsmanagements.
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T H E M E N B E R E I C H E  F Ü R  M Ö G L I C H E  I N H O U S E  A N G E B O T E

	y Achtsames Sein – Gesundheitsförderung in der Pflege
	y Advance Care Planning und ethische Handlungsfelder
	y Angehörige in der Betreuung und Pflege – unverzichtbare Partner 
	y Aromapflege: Basiskurs, Aufbaukurs
	y Basale Stimulation®: Basiskurs, Aufbaukurs
	y Beschwerdemanagement in der Betreuung und Pflege
	y Biografiearbeit
	y Dekubitusprophylaxe in der Pflege und Pflege von  

Menschen mit chronischen Wunden
	y Ernährungsmanagement zur Sicherstellung und Förderung  

der oralen Ernährung in der Pflege
	y Ethik in der Pflegepraxis
	y Förderung der Kontinenz in der Pflege
	y Ganzheitliches psychobiografisches Arbeiten im Pflegeheim
	y Gewaltprävention in der Betreuung und Pflege
	y Kinästhetik: Grundkurs, Aufbaukurs
	y Kontrakturenprophylaxe
	y Medikamentenverabreichung und Polypharmazie
	y Palliative Care bei Menschen mit Demenz 
	y Person-zentriert pflegen
	y Praxisanleitung in der Pflege
	y Psychopharmaka 
	y Schmerzmanagement
	y Sturzprävention im Pflegeheim und Reduktion von  

freiheitsbeschränkenden Maßnahmen
	y Sucht im Alter
	y Umgang mit belastenden Symptomen in der Terminalphase  

und „vorausschauende“ Notfallplanung
	y Validation

Inhouse Angebote 
Im Rahmen unserer Inhouse Angebote unterstützen wir Sie 
gern in Ihren Personal- und Organisationsentwicklungs-
prozessen. Wir bringen unsere Beratungserfahrung und 
fachpflegerische Kompetenz ein und gestalten mit Ihnen 
gemeinsam ein maßgeschneidertes Bildungsangebot mit 
speziellem Fokus auf Praxisorientierung.

Pflegerisch relevante Themen richten sich nach den neues-
ten wissenschaftlichen Erkenntnissen, orientieren sich an 
den evidenzbasierten Leitlinien in Österreich und an den 
Expertenstandards des Deutschen Netzwerks für Qualitäts-
entwicklung in der Pflege, Hochschule Osnabrück (DNQP).

I H R  N U T Z E N

	y Sie können zwischen Teilservice bis hin zur kompletten 
Durchführung Ihrer Veranstaltung wählen.

	y Die Veranstaltung wird in geeigneten Veranstaltungsräumen  
durchgeführt.

	y Wir akquirieren qualifizierte Referierende, die konkrete Abläufe 
und Problemstellungen aus Ihrem Praxisalltag aufgreifen.

	y Mit Hilfe unserer Inhouse Angebote ist es Ihnen möglich, eine 
große Gruppe interessierter Mitarbeitender auf den gleichen 
Wissensstand zu bringen.

	y Wir erfassen Ihre konkreten Bedarfe, beraten Sie gern und 
entwickeln mit Ihnen maßgeschneiderte individuelle Seminare – 
speziell an Ihre Wünsche angepasst.

	y Dadurch erzielt die Veranstaltung eine hohe Praxisnähe und die 
gemeinsam erarbeiteten Lösungsansätze können leichter und 
unmittelbarer umgesetzt werden.

I H R E  A N F R A G E  N I M M T  G E R N  E N T G E G E N :

	y Stationärer Bereich: Michael Mössinger, MBA, DGKP 
T +43 5574 48787-20, michael.moessinger@connexia.at

	y Mobiler Bereich: Iris Grabher-Redlinger, BA, DGKPin 
T +43 5574 48787-16, iris.grabher@connexia.at

	y Akutbereich: Christof Fuchs, MSc (Pflegepädagogik),  
Diplomierter Gesundheits- und Krankenpfleger  
(Psychiatrische Gesundheits- und Krankenpflege) 
T +43 5574 48787-25, christof.fuchs@connexia.at

Sie vermissen 

ein Thema? 
Fragen Sie 

bei uns nach!
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Heimhilfe
Ausbildung 
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Neues Beratungs- und 
Begleitungsangebot 
für pflegende An- und 
Zugehörige

Pflegende An- und Zugehörige 
leisten in Vorarlberg Großartiges. 
Neben den positiven Seiten der 
familiären Pflege und Betreu-
ung gehen Angehörige mit der 
Übernahme der Fürsorge jedoch 
oft über ihre eigenen Grenzen 
und gefährden damit ihr eigenes 
Wohlbefinden. 

Das neue Beratungs- und Be-
gleitungsangebot der connexia 
stellt die pflegenden An- und 
Zugehörigen und deren Bedürf-
nisse ins Zentrum und stärkt ihr 
Bewusstsein über vorhandene 

Ressourcen und Grenzen. So 
können einerseits das Risiko für 
die Zunahme eigener Beschwer-
den und das subjektive Belas-
tungsempfinden verringert und 
andererseits die Selbstpflege-
kompetenz, das Sich-Kümmern 
um das eigene Wohlergehen, 
gesteigert werden.

Dieses Angebot kann tele-
fonisch, per E-Mail oder im 
Rahmen eines persönlichen 
Gesprächs kostenlos in Anspruch 
genommen werden und steht 
auch anonym zur Verfügung.

Kontakt
Montag bis Donnerstag 
(werktags) von 9 bis 12 Uhr oder
nach telefonischer Vereinbarung
M +43 664 88317090
E angehoerige@connexia.at

Weitere Informationen unter
www.vorarlberg.care



I N H A L T  U N D  S C H W E R P U N K T T H E M E N

	y Dokumentation
	y Einführung in die Arzneimittellehre
	y Ernährungslehre und Diätkunde
	y Erste Hilfe
	y Ethik und Berufskunde
	y Gerontologie
	y Gesundheits- und Krankenpflege

	y Hygiene
	y Kommunikation und  

Beschwerdemanagement
	y Lerngruppencoaching
	y Praxisvorbereitung/Praxisreflexion
	y Soziale Sicherheit
	y Validation

Heimhilfe Ausbildung
Das Berufsbild der Heimhelferin und des Heimhelfers umfasst die 
Unterstützung, Begleitung und Förderung betreuungsbedürftiger 
Menschen in ihrer individuellen Tagesgestaltung in enger Kooperation 
mit dem zuständigen Fachpersonal.

Z I E L G R U P P E

	y Personen, die in der Betreuung von Menschen arbeiten und über  
keine Ausbildung in einem Sozial- oder Gesundheitsberuf verfügen  
sowie ehrenamtliche Mitarbeitende in sozialen Einrichtungen.

A U F N A H M E K R I T E R I E N

	y Mindestalter 18 Jahre
	y Gute Kenntnisse der deutschen Sprache in Wort und Schrift (B1 Niveau)
	y Bestandenes schriftliches Aufnahmeverfahren
	y Gesundheitliche und geistige Eignung entsprechend der Vorgaben von § 5 

Sozialbetreuungsberufegesetz
	y Schnupperpraktikum im Ausmaß von ca. 16 Stunden (für Personen, die keine 

Erfahrung im Bereich Betreuung und Pflege haben)
	y Unbescholtenheit (Original Strafregisterbescheinigung – nicht älter als drei Monate)

F A C H L I C H E  L E I T U N G

	y Christof Fuchs, MSc (Pflegepädagogik), Diplomierter Gesundheits- und  
Krankenpfleger (Psychiatrische Gesundheits- und Krankenpflege) und  
Mitarbeiter der connexia

S T E L L V E R T R E T U N G

	y Christiane Huber, MSc (Supervision und Coaching), Diplomierte Gesundheits- 
und Krankenpflegerin, selbständige Supervisorin, Coach und Mitarbeiterin der 
connexia

V E R A N S T A L T U N G S O R T

	y Januar 2024: Kapuzinerkloster Feldkirch
	y Februar 2024: „Im Schützengarten“ – Lustenaus Treffpunkt

A U S B I L D U N G S K O S T E N

	y 3.700 Euro

A U S B I L D U N G S A U F B A U  U N D  - D A U E R

	y 250 Unterrichtseinheiten Theorie
	y 120 Stunden Praktikum im ambulanten Bereich
	y 80 Stunden Praktikum im stationären Bereich

Die Ausbildung ist an der Praxis orientiert und kann berufsbegleitend absolviert 
werden. Sie besteht aus Unterrichtsblöcken mit themenzentrierten Unterrichts-
einheiten, die im Allgemeinen vier bis fünf Tage pro Monat dauern.

A B S C H L U S S

Die kommissionelle Abschlussprüfung qualifiziert zur Ausübung des 
Berufes der Heimhilfe
	y nach § 5 Sozialbetreuungsberufegesetz mit Unterstützung  

der Basisversorgung und
	y nach der Gesundheits- und Krankenpflege-Basisversorgungs- 

Ausbildungsverordnung (GuK-BAV).

F O R D E R N  S I E  U N S E R E N  I N F O R M A T I O N S F O L D E R  A N

Weitere Informationen erhalten Sie bei:
Sandra Geißinger unter +43 5574 48787-22 oder sandra.geissinger@connexia.at
und Daniela Hehle unter +43 5574 48787-36 oder daniela.hehle@connexia.at
oder unter: www.connexia.at/bildung

In Kooperation mit
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Welcome 
Center Pflege 
& Soziales

Zeitschrift 
für Betreuung 
und Pflege

Die Zeitschrift „daSein“ bietet pflegenden und betreuenden 
Angehörigen wichtige Informationen – von Erfahrungsberichten 
über Beiträge zur Gesundheit bis hin zu Veranstaltungshin-
weisen. Sie erscheint viermal jährlich und kann kostenlos 
abonniert werden. 

Ihr Gratis Abo bestellen Sie unter:
connexia – Gesellschaft für Gesundheit und Pflege
T +43 5574 48787-0, info@connexia.at



Informationen über den Pflege- 
und Sozialbereich
Auf vcare.at findest du relevante 
Informationen und jeden Montag 
um 16 Uhr erzählen wir in der On-
line-Information von Berufs- und 
Einstiegsmöglichkeiten – den Link 
dazu findest du auf vcare.at

Wer es lieber persönlich mag, ver-
einbart einen Termin bei uns. Bei 
einem Gespräch informieren und 
beraten wir dich persönlich.

Berufsorientierung und 
Praktikumsangebot
Der Pflege- und Sozialbereich ist 
vielfältig. In einem Praktikum, das 
vom Arbeitsmarktservice Vorarl-
berg unterstützt wird, kannst du 
ausprobieren, welcher Bereich zu 
dir passt. Das hilft dir, die nächsten 
Schritte zu setzen.

Information über finanzielle 
Förderungen
Es gibt sehr attraktive Formen der 
finanziellen Förderung während 
der Ausbildung. Wir bieten alle 
wichtigen Informationen und prü-
fen die Fördervoraussetzungen.  

Information und Begleitung wäh-
rend der Berufsanerkennung
Wir begleiten ausländische Fach-
kräfte während des Prozesses der 
Berufsanerkennung. 

„Bleib dran“ – Perspektivenpla-
nung bei Ausbildungsabbruch und 
für jene, die keinen Ausbildungs-
platz erhalten haben
Es hat nicht geklappt – was nun? 
Gemeinsam suchen wir nach  
Alternativen und Überbrückungs-
möglichkeiten.
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connexia 
Implacement-
stiftung  

„Pflege im Gespräch“ ist eine landesweite Vortragsreihe rund 
um die Betreuung und Pflege im häuslichen Bereich. Die Ver-
anstaltungen bieten betreuenden und pflegenden Angehöri-
gen wertvolle Informationen zu fachlichen und psychosozialen 
Themen und geben Hilfestellungen bei den Herausforderungen 
des Pflegealltags. 

Gleichzeitig möchten wir interessierte Menschen ansprechen, 
die sich – bevor sie mit einer Betreuungs- und Pflegesituation 
konfrontiert sind – mit diesen Themen auseinandersetzen 
wollen. Die Vorträge werden vom Amt der Vorarlberger Landes-
regierung unterstützt und in enger Zusammenarbeit mit den 
örtlichen Sozialeinrichtungen organisiert. 

connexia informiert und unterstützt betreuende 
und pflegende An- und Zugehörige

Pflege im Gespräch
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SLETTER

Newsletter &
Podcast

Wir haben eine Auswahl an interessanten Vorträgen zum Nach-
hören (Podcasts) für pflegende An- und Zughörige sowie Inter-
essierte auf unserer Website zusammengestellt. Diese können 
Sie bequem von zu Hause aus und jederzeit hören. Um stets 
über Neuerscheinungen informiert zu sein, empfehlen wir den 
kostenlosen Newsletter „Pflegende Angehörige & Podcasts“.

Weitere Informationen zu den einzelnen 
Vorträgen und zu unseren Podcasts finden 
Sie unter www.vorarlberg.care

Podcast

Vortragsreihe
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Informationen zur connexia
Implacementstiftung

F I N A N Z I E L L E  U N T E R S T Ü T Z U N G  U N D  B E G L E I T U N G 

	y Existenzielle Absicherung
	y Schnittstelle zwischen der/dem Stiftungsteilnehmenden,  

dem Arbeitsmarktservice, den Schulen und den Betreuungs- 
und Pflegeeinrichtungen 

	y Laufende Begleitung und Ansprechpartner in schwierigen 
Situationen

	y Perspektivenplanung nach der Ausbildung 

U N T E R S T Ü T Z U N G  D E R  G E S U N D H E I T S -  U N D 

S O Z I A L E I N R I C H T U N G E N  B E I  D E R  R E K R U T I E R U N G 

V O N  Z U S Ä T Z L I C H E N  F A C H K R Ä F T E N 

	y Verbindung der personellen Nachfrage von Betreuungs- und 
Pflegeeinrichtungen mit möglichen künftigen Mitarbeitenden 

	y Vernetzung und Austausch mit den Kooperationspartnern 
	y Kontinuierlicher Austausch mit den Personalverantwortlichen

V O R A U S S E T Z U N G E N  F Ü R  E I N E  S T I F T U N G S T E I L N A H M E

	y 20. Lebensjahr (in Ausnahmefällen ab dem vollendeten  
19. Lebensjahr)

	y Hauptwohnsitz in Vorarlberg
	y Förderzusage durch das regionale Arbeitsmarktservice
	y Zusage für einen Ausbildungsplatz
	y Zusage für einen Praktikumsplatz bei einem Partnerbetrieb

F Ö R D E R U N G  F Ü R  D I E  D A U E R  D E R  A U S B I L D U N G

Unterstützung durch das Arbeitsmarktservice
Stiftungsteilnehmende erhalten während der gesamten Verweil-
dauer Stiftungsarbeitslosengeld in der Höhe ihres Arbeitslosen-
geldanspruchs bzw. eine Deckung des Lebensunterhalts (DLU) 
und sind über das Arbeitsmarktservice voll versichert.

Zusätzliche Zuschussleistung zur Abdeckung schulungsbedingter 
Mehraufwendungen für die Stiftungsteilnehmenden
	y Für Maßnahmen mit einer Dauer von bis zu sechs Monaten  

100 € pro Monat
	y Für Maßnahmen mit einer Dauer von über sechs  

Monaten 200 € pro Monat

Wenn Sie Interesse an einer Qualifizierungsmaßnahme im Be-
reich Pflege und Soziales haben, setzen Sie sich mit der connexia 
Implacementstiftung in Verbindung oder nehmen Sie mit der 
Regionalgeschäftsstelle des Arbeitsmarktservice Kontakt auf. 

K O N T A K T

connexia Implacementstiftung
T +43 5574 48787-0
stiftung@connexia.at
www.vcare.at



Österreichische Krebshilfe Vorarlberg

Die Krebshilfe Vorarlberg bietet psychoonkologische Beratung, klinisch-
psychologische Behandlung und Psychotherapie an. Das Beratungsteam 
ist für Betroffene und deren Angehörige da, aber auch für das Helfer- 
und Pflegesystem. In folgenden Punkten bemühen wir uns um Beistand 
und Entlastung:

	y Begleitung im Umgang mit der Erkrankung, ihren Auswirkungen,  
ihren Behandlungsmöglichkeiten

	y Unterstützung bei der Verarbeitung der Diagnose, bei Wieder- 
erkrankung, während der Behandlung und in der Nachsorge

	y Fokussierte klinisch-psychologische Intervention bei speziellen  
Anliegen im onkologischen Zusammenhang

	y Vernetzung mit Ärzt*innen, Ernährungsberatung, sozial- und arbeits- 
rechtlicher Beratung – oder auch zu anderen Institutionen (Caritas,  
Hospiz, MOHI, Krankenpflegeverein …) und Selbsthilfegruppen

	y Information zu Rehabilitations- und Kurmaßnahmen und weiteren  
Möglichkeiten für Erholung, Ruhe und Kraft

	y Begleitung von mitbetroffenen Kindern und Jugendlichen  
(„Mama – Papa hat Krebs“)

Außerdem ist die Krebshilfe Vorarlberg verantwortlich  
für alle Aktivitäten in den Bereichen:
	y Information und Aufklärung der Bevölkerung
	y Weiterbildung von Fachkräften
	y Vorsorge und Früherkennung
	y Forschung

I N F O R M A T I O N  B Z W .  T E R M I N V E R E I N B A R U N G :

Österreichische Krebshilfe Vorarlberg
Montag bis Freitag, von 9 bis 12 Uhr
Persönlich: Rathausplatz 4 (4. Stock), 6850 Dornbirn
T +43 5572 202388, office@krebshilfe-vbg.at
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Blog

Werden Sie Abonnentin bzw. Abon-
nent und lassen Sie sich regelmäßig 
mit den schönen Seiten des sozialen 
Miteinanders den Tag erhellen.

blog.aktion-demenz.at

Die Gemeinden der Aktion Demenz sind seit 
vielen Jahren auf ganz unterschiedlichen 
Ebenen aktiv, um Menschen mit Demenz 
und deren pflegende Angehörige zu unter-
stützen. Aber auch an anderen Orten ent-
stehen beeindruckende Ideen, von denen 
wir uns inspirieren lassen, und die wir gerne 
weiterverbreiten.

Unser Blog der Aktion Demenz zeigt Ihnen 
kurzweilige Einblicke in unseren Alltag, 
Nachrichten aus verwandten Projekten oder 
kleine Begebenheiten, die unter dem Motto 
„Good News“ in die Welt hinaus wollen.

GOOD NEWS



Allgemeine 
Geschäftsbedingungen

A N M E L D U N G

Beachten Sie, dass wir nur schriftliche Anmeldungen verbindlich 
akzeptieren können. Verwenden Sie dazu bitte das Anmeldeformular 
im Internet unter www.connexia.at 

Gerne nehmen wir Ihre Anmeldung auch per E-Mail unter bildung@
connexia.at entgegen. Die Teilnehmenden werden nach Eingang 
der Anmeldungen gereiht, Anmeldungen sind in jedem Fall für 
die Teilnehmenden verbindlich. Bitte geben Sie den Rechnungs-
empfänger gesondert an und beachten Sie den Anmeldeschluss, 
der bei jeder Veranstaltung angegeben ist. Wir bitten um Ver-
ständnis, dass wir uns grundsätzlich eine Absage der Veranstaltung 
oder sonstige Änderungen vorbehalten müssen. 

V E R T R A G S A B S C H L U S S

Der Vertrag kommt nach Einlangen der für die Teilnehmerin bzw. 
den Teilnehmer verbindlichen Anmeldung mit der Bestätigung der 
Anmeldung seitens der connexia zustande.

B E Z A H L U N G

Sie erhalten etwa drei Wochen vor Veranstaltungsbeginn die Rech-
nung. Bitte zahlen Sie den Teilnahmebeitrag auf das richtige Konto, 
welches auf der Rechnung ersichtlich ist, ein.

connexia – Gesellschaft für Gesundheit und Pflege gem. GmbH
Hypo Landesbank, IBAN AT405800010376407018
connexia – gemeinnützige Bildungs-GmbH
Hypo Landesbank, IBAN AT255800010535037014

Tragen Sie bitte den Titel und die Nummer der Veranstaltung sowie 
Ihren Namen (bzw. den Namen der angemeldeten Person) auf dem 
Zahlschein ein. 

T E I L N A H M E B E I T R Ä G E

Alle Teilnahmebeiträge verstehen sich inkl. 10 % USt.

B E I T R A G S E R M Ä S S I G U N G E N

Schüler*innen sowie Präsenzdienstleistende bezahlen bei Vorlage des 
entsprechenden Ausweises den halben Teilnahmebeitrag. Kulturpass-
besitzer*innen erhalten bei Fortbildungen bis 20 Euro freien Eintritt 
und bei Fortbildungen von 21 Euro bis zu 300 Euro einen Preisnachlass 
von 50 Prozent.

R Ü C K E R S T A T T U N G  D E R  K O S T E N

Der überwiesene Betrag wird zurückbezahlt, falls die Veranstaltung 
nicht zustande kommt und die angemeldete Person eine Absage 
erhält. Die Teilnehmenden sind für die Abwicklung von eventuellen 
Förderungen selbst verantwortlich.

H A F T U N G

Die Teilnahme an der jeweiligen Veranstaltung / am jeweiligen 
Veranstaltungsort erfolgt auf eigenes Risiko der Teilnehmenden. 
Die connexia übernimmt keine Haftung.

F E R N -  U N D  A U S W Ä R T S G E S C H Ä F T E - G E S E T Z  ( F A G G )

I H R  W I D E R R U F S R E C H T  A L S  P R I V A T K U N D * I N

Sie haben das Recht, binnen 14 Tagen ohne Angabe von Gründen 
diesen Vertrag zu widerrufen. Die Widerrufsfrist beträgt 14 Tage ab 
dem Vertragsabschluss. Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, müssen 
Sie die connexia – Gesellschaft für Gesundheit und Pflege gem. GmbH 
bzw. connexia – gemeinnützige Bildungs-GmbH (Quellenstraße 16, 
6900 Bregenz, bildung@connexia.at) über Ihren Entschluss, diesen 
Vertrag zu widerrufen, informieren. Sie können dazu das auf Anfrage 
oder auf unserer Website erhältliche Muster-Widerrufsformular aus-
füllen und übermitteln. Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, 
dass Sie die Mitteilung über die Ausübung des Widerrufsrechts vor 
Ablauf der Widerrufsfrist absenden.

Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle Zahlungen, 
die wir von Ihnen erhalten haben, unverzüglich und spätestens binnen 
14 Tagen ab dem Tag zurückzuzahlen, an dem die Mitteilung über 
Ihren Widerruf dieses Vertrages bei uns eingegangen ist. Für diese 
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Rückzahlung verwenden wir dasselbe Zahlungsmittel, das Sie bei der 
ursprünglichen Transaktion eingesetzt haben, es sei denn, mit Ihnen 
wurde ausdrücklich eine andere Rückzahlungsmodalität vereinbart. 
Ihnen werden wegen dieser Rückzahlung keine Entgelte berechnet. 

S T O R N O B E D I N G U N G E N

Ein Rücktritt von der Anmeldung ist bis zu der im Bildungsprogramm 
angegebenen Anmeldefrist möglich und muss schriftlich erfolgen. 
Eine Abmeldung nach Ablauf der Anmeldefrist ist, wenn eine Er-
satzteilnehmerin oder ein Ersatzteilnehmer genannt wird oder eine 
Person von der Warteliste den Platz übernehmen kann, möglich. Sollte 
das nicht der Fall sein, so sind bei einer Abmeldung bis eine Woche 
vor Beginn der Veranstaltung 50 Prozent des Teilnahmebeitrages zu 
bezahlen. Danach ist der gesamte Teilnahmebeitrag zu bezahlen. Bitte 
beachten Sie, dass bei Aus- und Weiterbildungen gegebenenfalls 
gesonderte Stornobedingungen gelten. 

T E I L N A H M E B E S T Ä T I G U N G

Gemäß Gesundheits- und Krankenpflegegesetz (GuKG) und Sozial-
betreuungsberufegesetz erhalten die Teilnehmenden nach Abschluss 
der Veranstaltung eine Teilnahmebestätigung mit Angabe der Anzahl 
der besuchten Unterrichtseinheiten.

D A T E N S C H U T Z

Die connexia verarbeitet im Zusammenhang mit der Veranstaltungs-
organisation die bei der Anmeldung bekanntgegebenen Daten. Im 
Übrigen werden diese Daten für die Zusendung weiterer Informationen 
zur beruflichen Weiterqualifizierung verwendet (hier ist jederzeit ein 
Widerspruch möglich). Mit der Anmeldung bestätigt die Teilnehmerin 
bzw. der Teilnehmer, dass sie bzw. er die Möglichkeit hatte, nähere 
Informationen zur Verarbeitung der personenbezogenen Daten unter  
www.connexia.at/datenschutz einzusehen.

G E R I C H T S S T A N D

Falls nicht anders vereinbart gelten die gesetzlichen Bestimmungen 
österreichischen Rechts. Eventuelle Streitigkeiten werden vor dem 
sachlich und örtlich für Bregenz zuständigen Gericht ausgetragen.

ARGE Vorarlberger
Erwachsenenbildung

L E I T S Ä T Z E 

Die Mitgliedseinrichtungen der ARGE Vorarlberger 
Erwachsenenbildung sehen den Menschen als Ganzes. 
Sie unterstützen seine Qualifikation für persönliche,  
berufliche und gesellschaftliche Aufgaben.

Ziel der Mitgliedseinrichtungen der ARGE Vorarlberger 
Erwachsenenbildung ist es, dass immer mehr Menschen 
ihre persönliche Weiterentwicklung als Wert erkennen 
und bewusst die Möglichkeiten dazu nützen.

Weiterbildung soll für die Menschen zu einem attraktiven 
Teil ihrer Lebensgestaltung werden. Die Institutionen der 
ARGE Vorarlberger Erwachsenenbildung wollen ihnen 
dabei ein zuverlässiger Partner sein.

Anliegen der ARGE Vorarlberger Erwachsenenbildung 
ist, dass die zuständigen Entscheidungsträger für das 
Erreichen der Zwecke und Ziele der Vorarlberger 
Erwachsenenbildung genügend materielle und ideelle 
Zuwendungen aufbringen und damit auch die Vielfalt 
der Anbieter gewährleisten.

Die Mitgliedseinrichtungen der ARGE Vorarlberger 
Erwachsenenbildung respektieren sich gegenseitig 
in ihrer Autonomie. Sie sehen die Tatsache, dass sie 
zueinander im Wettbewerb stehen können, als frucht-
bringend an. Sie suchen Kooperation, wo gemeinsame 
Anstrengungen zielführender sind.

Die Mitgliedseinrichtungen der ARGE Vorarlberger 
Erwachsenenbildung verwirklichen in kritischer Loyalität 
den Bildungsauftrag ihrer Geldgeber und Trägerorgani-
sationen. Sie fördern damit deren öffentliches Ansehen. 
Im Gegenzug erwarten sie sich von ihren Trägern 
Unterstützung und Selbstständigkeit bei Planung und 
Durchführung des Bildungsangebots.
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connexia – gemeinnützige Bildungs-GmbH
A 6900 Bregenz, Quellenstraße 16
T +43 5574 48787-0, www.connexia.at

connexia-Freifahrt

Gratis An- und 
Abreise mit Bus & Bahn
Mobilität ist eine Voraussetzung für einen Veranstaltungsbe-
such. Mit der connexia-Freifahrt können alle Teilnehmenden 
an einer Fortbildung der connexia in Vorarlberg kostenlos mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln an- und abreisen. Ihr Freifahrt-
ticket erhalten Sie nach Anmeldung mit der Rechnung.

Eine Initiative der Verkehrsverbund Vorarlberg GmbH und der connexia.

Nutzen 
Sie das tolle
Angebot!


